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Beiic;b'reibyng ' 

Das Roto'rmähwerk SP 9-080 · ~ZTR . 210) v'on Agrozet Pelhrimov · 

(CSSR) i .st 'zum Mähen von ' Haln\futterpflan'zen bis ' 1,2 m Be­

standshöhe . auf ' Oauergrünland- un.ci Acker!utterf läch'e'n - v .or­

gesehen, Es ' ist als Heckanbaumaschine für . die o.!'eipunkt­

anbauvorrichtung von Traktoren konzipiert . und stellt eine 

Weiterentwicklun9 des Rotormähwerkes Z'TR 165 (Prüfber.i.cht 

Nr; . 750). dar, 

O.ie Maschine' b ! steht; a.us folgenden Hal,olp·tbaugruppen: · 

- Oreipunktanbaubock, 

- - Rahmen mit Ausschwenksicherung, 

Hauptantrieb, 

Mähw~rksantrieb mit Trommeln, 

Hydraulikanl~ge ~ 

. , 

Oie Arbeitcse.lemente · des Rotormähwerk~'s best.ehen aus dl'ei 

gegenläufig arbeitenden Rotoren mit jeweils drei Messern, 

. Oie Rotoren w~den von oben angetrie'ben', Zur Schwadformung 

be~itzt das Mähwerk an den äugeren Rotoren Schwadleit­

bleche, über auswechselbare , Gleittell~H unter den Rotoren 

stützt sich das Mähwerk auf der Bodenoberfläche ab, Oie 

Einstell~ng der St6ppelhöhe erfblgt durch Neigung ' der .Ma­

schine 'in Arbeitsrichtun!;! mit~els des ober.en Lenk!!rs der 

Oreip.llInktanbauvorrichtung am Traktor, 

Eine Aus'schwenksict;ie'rung so~ 1 das· Mähwerk vor Schäde'n beim 

' Auffahren auf - Hindernisse schütz;n, 

ZUM Transport -wird der Mähwerksantrieb mit den Rotoren 

hydraul isch n .ac.h obe~ . ~eschwenk t, 

Der 

aus 

Antrieb der - Maschine erfolgt von der Tra'ktorzapfw'elle 

über eine (ire:lenkwelle ' mit ' Schutz,- Kenngr-ö-S'e ,12 ria ~ h 
TG"- 7884/01, Keilr-iemenantr .ieb·· irtt't Freil,aUflo\Ap.plung uncL 

Keg.el .radget.riebe~" auf dila Roto~e'n, Oie Antriebsverhäl-tnisse 

gehen 'aus del'n ···k inemati~chen Schema in Bi Id 1 her v or, 

Oas - Roto'rmähwer'k SP 9-080 (ZTR' 210) gehört z .um M....aschinen- ·· 

system . Halmf .. utt.erpro,duktion, Vorarbeiten , f ·ür·. seinen 'Ein­

satz sind nicht erforderlich, 
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bMS ,. 
Kenngnine\ 12 

n a 540miii 11 

1 
o 0 . 

n=1130min- 1 

._. 

z = 23 z = 17 n =152 9miii·1 

n = 2069 min-'l...L.. ___ 

Bifd 1: Kinematisches , Schema des Rotormähwerkes SP 9-080(ZTR 210 ) 
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Für die Mas'chlpe ' :sdnd Tr:aok toren der, iugk,.-af ,tk1as'se: '1, '4 

notwendIg, die, über eine ' :Or~'iPurikta:;:;b 'auvor' richtung ,Typ­

gröEle P,AV 2 nach , TG:L 28613 , verfügen. AuEler dem Mechani~ 

sato~ werden ~eine weiierenArbei~skr~fte benitigt . 

, . 
Transports(,ll~n~ 

, Länge 

Breite 

Höhe 

Bodenfreihei t ' 

!!Ias·se . 

konstJ'"ulCtive 
,Arbeitsbre 'i te 

m'm 

mm 

!)Im 

,- mm 

kg , 

mm 

1250' 

, 2100 

' 3180 

670 

Anzahl der Rotoren~tQck 

Anzahl ' Messer 
je Rotor 

. ~. . 

Rotordurchmesser 
( unt'enJ 

Rotordurch~esser 
(MHte)-

Freir~um z,ischen 
'Rotoren ' (uriten) ,' 

miR; Schnitthöhe 

Mes.ser ränge ' (g~s. ) 

w~rksame ~esseri. 

M~~s~rbrei'ie ' 

RotordrehzanL 

~, Zapf we 11 endrehzah I 

Z · .P -r ·üle'rgeppis·se 

' Stück 
, \ mr.\ 

mm 

den 
ml'l) , 

mm ' 

mm ' 

mm 

i,lm 
min~} 

.min- · l 

/ 

-2 EYnk ·t.i.QD5prYfynQ 

,6 5 9 . 

' , 2100 
, 3 ' ' 

3 

650 

?_Oo. 

30 

,35 

1,05 

30 

SO , 

2069 

540' 
, -

. / 

Arbeitsstellung 

1250 .- ' 

4100 

, 1100 

~-:. 

-, / 

• J 

Zur Prüfu~9 stand ein S~ ~-080 ' (ZTR 210 ) ; Masch,.-Nr. 090. 

·Baujahr 1988, zur Ve,rfügun'g. Als Traktoren' kamen deT: ... ZetQr 

7245 H, ünd der' -MTS '80 ' zum ' E i ns~ tz. ' 

Oie technologischen l'Iesst.:lngen , zur ,Ermi~tlung von Produk­

, tivität' und spezifi '~'ihem OK-Verbrauch erfOlgten' mit· dem 

Traktor , Zetor '7245 H. , Oie , Ergebnisse sind in Tabell 'e 

zusamniengefaElt. 
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-Teb@! 1@ f 
Produktivität und sp~*ifischer bK-Verbrauch 
bei~Mäh~n von Wiesehgras 

.....,....,.-------.-_..:._-----------.- -;-....:._-_....:..:-::- :...._---------------------"..:.._----------
Lfd. Ein~tz- ~rtrag TS-Geh; mi t~l.Ai-b. - Produkt i v!tiit spe,Z , .... , : 

bedingu~g geseh,;,. ha/h DK-Ver-

brauch 

dt/,ha ,; kmlh ' y" W&2 W0 4 I/ha 
______________ .:... ____________ . _____ =-__ ...... _____________ .:... __________ ~ __ .- -1-_--

1 z.T " s~elnig, 
IDI 15~ in " 
SL ' u ;-SChL 155 27 8,1 1,23 1,14 0,97, 6,0 

2 steinig, 
IDI 0~,ll1kr6-
relief" uneben 
taufeucht 85 21 . '- 8,0 1,08 O,8!3 0,-81 7,9 , 

3 :ll1kr9relief 
uneben :". 
HH 20'; SL/FL ' 

!t,%' Schl:. 
.taufeucht 150 20 8,2 1,18 • 0,98 .0,98 8 ,"6 

4 Xikrorelief 
uneben, 
HN O~ _. 

/ 
normal 
f ,eucht 100 27 6,?-7,9 

'. 
1,50 1,26 0,99 6,,5 

5 normaI 
,feucf"to 128 2( ,6,1 ' 0,.98 ,O; l}l . ' 0,81 

""'--'" 
X · 1,20 ' 1,01 0,91 7 ',2 

, . . -----------:-------:-----------------;-----------..-:--------:-=---:-- - :---- - - -..",..-
, Hang'lleigullg 
St~igliriie 
FaliiIiie 
Schichtli.nie' 

, W, : . Produkt'ivität, in der Grund2ieit ' nach TGL 24626/06 ~ 
Wo",: ' ,Produkti ,ii tät in der' Operativzeit "';' . " 
W04: 'Produ"cti vi tät in dey;- Produkt{onsarb!'i t.szei t " 

Bei Ar,:>ei tsgeschwindigke.lte':l .. , ~wischen 6 und 8 k 'nl/h be-t ,räg't 

• die . mi ttiere 'Stoppelhöh~ ,ca' , ' 4 Clrl" __ 'I 

Die 'Schwadbreiten 'er.reichen 76,S bis 95 cm 'bei einem Fre-l'­

""; 'aum ', z'!I,ischen 'den " SChwa,den von 90 bis ,1 02 " c'n\ : .. .. ' 

Oie Spurräu~ung a~ Best~nd b~trä~t 53 bis 57 cm . ' Es werden 

miti't~er~ Arbed.sbr,e'iten ,ion 1' ; 81 cn', bis , 2;' 01 cm ' erl'Ehcht:, 
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Bei der Arbeit · 'in Schichtlinie ut'd · hangabw.ärts wei'si!ndem 

Mähwel'k entsteht ·ein Doppelsehwad, da das ·von den inne;en 

R'otol'.en gem·ähte Erntegut von\ ·innel'e·~ Schwadlei tblech nicht 

. bis, zum Nach·barsc;hwad geleitet wird, . O,agegen tritt diese 
, . '/ . .' 

Ooppelschwadbi ldung nicht · auf, wenn das Mähwerk 1n 

Schichtlinie hangaufwärts wei~t, 

Bei t ,aun'assem, mehl"jährig'em ,Weid·elgr~s (150 dtlha) traten 

gelegentl ich Verstopfungen 'zwis·chen äuBerem Schwad,blech 

und ' Rotoren' ~uf, die mft zunehmender , Ab~rocknung · ver~ 

' sc 'hwa·nden, 

Auf Grund d~l' . Al'bei~sbreit~ des Mähwerkes , und seiner 

sind als Zugnlittel Tra·ktoren · bi ,s . zu Schwadabmessungen 

einer Spu~weite von 1600 einzusetzen (z,B, l'ITS-Bau-, 
reihe? ' Bei gröBe~en Spurweiten Qbe~rollen die linken 

Traktorräder die · abgelegt.en Schwade (Zetor 7.245 H, ' 

Spurweite taoo mm), 

Bis zur Hangein.satzgrenze. der ' verwe.r:!de,ten Traktoren' .tritt 

keine Verschlechterung der Arbeitsqualität. des Mähwel'kes· 

auf, 

Folgend~r Drehleistungsbedarf wurde ermittelt: 

,·9,1 kill Leerlauf 

'M.ähen ' bis 19 · klll (je nach ,Ertrag) 

Beim ' Einsatz des Mähwerkes . mi -t Traktot:en der MTS-Baureihe 

wird die . vorgesch~ieben~ Vorderachsbeiast~ng von min­

deste\~s 20' ,, ' nur erreicht, wenn 6 Frontballastmassen am 

Traktor ni,ontier( sind, 

Der spezifische .Materialaufwand des SP 9-090 (ZTR 210) 

' beträgt 309,5 kg/m kanstruk~iver Arbeitsbreite, 

. \ 

Während der .Etnsatzprüfung ' wurden mit der Maschine 77 ha 

b~arbe,tet, davon 

mit Traktol' Zetor 7245 H 54 ha un·d 

mit Traktor MTS 90 - 23 ha t 

Ge~äht wurden dabei ~rasbestände des 2. und 3, Schnittes 

auf Weide'n ' und -Wiesen, Oie Erträge betrugen 100-200 dt/ha, 

Das M'H:I'orel ief der Bodenoberf läche war tei lweise uneben 

und mitSteinbesatz ver ~ehen, 

6 . 
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Foigende S~häden ~nd Mängel traten a~1~ 

68 Messer vers'chlissen ~davon ' 95 % , durch Bruch z'er~~ 

~tört) = 0;9 StOck/ha~ 

1 Me~serhalterdurch Ste~n verbog~n, 

selbst~ä~iges ' Lockern zweier B~denkopiertelle~, 

Bruch des Federelements der AOsschwenk~icherung, 

oberer Lenker der ' Dreipunktanbauvorrich(ungan den 

MTS-'Trakt-oren ('KQpfdurchmesser SO nlm) . paSt n,icht, in 

dJe obere ' hintere ' Bohrung des' Koppiungsrahme';s am 

' Mähwerk, 

~ette fOr Absenkbegrenzung ist zu ' lang, 

111 i tgel ief erte ' 01' iginal-Hydraul ikschnellkupplüngen sind 

in der DDR nic~t ~erwe~dbar. 
Dle Maschine besitzt 5 Pf.leg,estellen, w'ovon drei jeweils 

nach 10 Betriebsstunden, eine nach 50 Betriebsstunden und . " . 
eine nach Kampagneende mit S c, hinierfett · zu versorgen sind ,' 

Alle ' ubrigen Teil,e wie , Zapfen, Bolzen und Gelenke sind 

nach Bedarf .zu Ölen. 'Der Au (i':; ä~~ f Or die tägliche Pflege 

beträgt ca. 2 ' bis 3 AKmin. ' Alle Pfleges'tellen sind in 

aufrechter bis leicht gebeugter K&rperhaltung ' ohhe Hilfs~ 

einrichtungen erreichbar. 

Vom Hersteller sind als Schmiermittel vorgesehen: 

Schm~erfett LV 2-3, 

öl ' 00-4, 

plastischer Schmierstoff . 

,Der vorhandene Korrosionss,chloitz " am 

best~ht ' aus einem Anstrichs~stem 

Rotormähwerk SP'" 9-080 

lI'~ i· t - u~ter~chiedli 'chen 
Sc'hi chtdi cken. Die ermittel~en Korrosionsschutzkennw~r~e 

' sJl}d der Tabelle, 2 zu entnehmen., 

7 
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Tebetl§' 2 

Korrosionsschutzk;ennwerte 1 An';;trichsys1;em 

--_....:.._-------------------'--------~-----_._-----_....:...._-...:_._----.--::---_:.........:.-.-----

Lfd. , 1IeßfIäche 
,!Ir, 

1 ' Rahmen 

2 An~ängebgck 

3 Getrie~kast,en 
'\ 

4 Rotoren 

5 ,Schitzverkleidung 

, Schicht­
dicke lo? 
JAm ' 

130 

115 

220 

, 230 . 
10~ 

Gi t'terschni tt"'­
kennwert 2'> 

2 

2 

2 

2 

4 

Durchrosturigs- ' 
grad, D 3} , 

D' 8 

D 7 , 

D, 9 

D 6 (Abrieb), 

" , D 9 

/ 

----~------~--------~---~-~-~-~~~~----------~~---~-----~------------. , 
' 1) Nach TGL, 29778; 'I:GL 1878r/01, <81' RGY ,3915-82} 
2} Nach TGL 14302/05 (ST RGW 2545~80j ' , 
3) Nach TqL 18785 ' (ST RGW 1255~78) 

Erlgebnisse der ' Sichtp'rüfung: " / 

"Be,schäd·iguT.lgen der Farbgebung, ,dü,rch Mon'tage ~und ,'Tr'ans­

~ortlagen ', n~cht vor; 

Farbgebungsfehler sind nicht zu ~e~zeichnen. 
'I ' 

Anst'ri-c'hz,el'störungen (IÜss'e,- ,Abl;>'iättern, Blasen) nach:!, 

',TGL 2729~f03 bis >cis I iegen nicht vor, 

Dur ch ',di e in i t d'~n ' Umgebungsbed (ngungen 'ei'nwi rk endEm Schad­

stoffe bei Auf~tellungskate~orie AK nach TGL 1?704 

(ST RGW 9~,l-7S) un~ der, me'char,dschen 'Bea'nsprucf:\ung si:nd am' 

Rotormähwerk"SP --9-0S0 nach c,a, ,} 00 ,Tagen Korrosionser- ,' 

.-?C be"i nUJige'n ' vorhanden"' , _. 

Der gefol,aert~ Gitterschnittkennwert 2 'nac h JG,L 14302/05 

(STRGW 2545-S0 ) ' zur Haftfe,stigkeit , des Anst ,p..~~hsysteMs , 

au'f ' ,dem An..?tl"ic,htl'ägel' wurde, erre,icht auSer ari, der 

Schutzverk leidul~g.' Dem , Anstr ichsystem fehl t hier ' die aup-, 

re~ch~n~e Bindung zum Anstl'ichträger, 

Der gef~,rderte , Sä"überungsgrad SG 2; ~ zur Untergrund'vor'be":', 

hand'lung nach, TGL' , 18730/0;2~' , (f~S 51"11-75) ','un'd ' ,TG!- 3,3S74/01 

_ wurde~ingjhalten, 

Die ",~,7f';1I~derte 
TGL 3isj4/Ö2 für 

pe'n, di~e- nicht 

wurde ~rreic~t -

Mindestschichtdicke von 120' ,JJ,m , nach 

dasAn,~t'l' ithsyst'em an 'Tei len und Baugrup­

dem , did.kten Versc!i',!eiS ausge,setzt sind, 

aUSer an der S~hutiverkleidung, 

8 
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Hinsichtl,ich korrosio'nsschut,zgerechter Gest'a1tung wurden 

TGL 18703/.01 "bis ./03 (RS $112-7~) eingehalten, 

Far den~nbau 4es SP 9-080 (ZTR 210) ' an den Traktor wer~en 
, , 

auf ebenen 'Flächen zwischen 7,4-, und 9,6 min ben'öt"igt, Auf 

un-ebenen. Flächen kann der Zei tau.fl>1and, da'für bis zu ,20 mfh 

betragen. 

Der Umbau von iransport- in~rbeitssL~11ung und u~gekehrt 

.rfbrdeft 1,3 bis 2,' min. Oie Arbe~ten ~ind ' vom Mechani­

sator a11ein _"aus'führ'bar, 

Oie in deutscher , Sprache vQr1i.gende Betrrebsan1e~t~ng ist , 

-ubersichtlich gegliedert ü ,nd für ,' das sichere ' Betr'eiben , der 

Maschine ausreichend, S~e entspri~ht TGL 31021 

'~ 

Zum SP 9-080 '(Z'TR 210) 1ie,gt ein S'chutzgütegutai:h,ten . vor. 

Auf Grund des Wi?kprin~i~s der ,Maschine bestehen trotz ' 

vorhandener SC.hut,z~bd~ckunge'n Gefährdu'n~en. Bei , Einhal.tung 

der vo ':ges c'hr' iebenen Verha1tensmaBrege1,n -ist ,,'die Al'beits-:­

~icherheit ~egeben. 

3 Auswe r t:YDg , 

Das RO,tormähwe.rk SP 9-080 (ZTR 210) ist als' Heckanbauma ­

schine zum 'Mä,hen von 'Haln,.futtere.f l~nzen e'insetzbar, 

O"ie erreichte' , Prodykti ,vi'tät von ' W, 0,98 bis , 1,50 ha/h 

bzw. W;"", 0,88 bis 1 ,25 haI'" ist ' von den jeweiligen 

Einsatzbe':hng!:"ngen" , ins'beso'ndel'e SctHagf.or,m .. " , M'ikr,o,re,l ief 

und, Ert,rag , ~bhängig. ' Im ,Mi: tte.l , wird e' ine Pr,oduktivität von 

W, ' I ;-2 0 ha-lh b Z'W . ,-: W62 1,01 ' ha/h ,und ' unte~' ,günstige'n EiTJ;'-

1,26 , ha/h 

el're ,icht, Diese Werte ents ,p"rec'he~' d;';;l~en anderer,' RotOrmäh-

/ wer~:e, bezog,:n auf _ !' hr~ Ar"ei 'tsbr';'it~' . , ', 

Der spezifische O,K-:Verbrauch, ermittelt mit , dem Tr 'aktor 

Zetor ' 7245H ; : wi"rd e 'benfal 'ls ,durch die Eins,at'Zbed.ingungen , 

,maBgeb 1 i c, h 

.8;5 ~ liha '. 

'beeinf1üBt, und 

Im Mi t,t'el betl'ägt 

schwankt 

er '7,2 

zwischen 6,0 bis 

l '/ha und entspl'icht · 

damit ebenU,.lls ,den lJe,l'ten anderer Ro,tor,mähJ"el'ke. , 
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Die Arbeitsqualität des SP 9-080 (ZTR 210? ist gut. 
f 
Sie 

ist. gekennzeichnet durch k.u'rze Stoppellängen, die im Mit­

tel 4,b cm b~iArbe (tsgeschwindigkeit~n von 6 b(s 8 km/h 

betragen. 

Die Parameter' SChwadbreite..'(~6,5 bis 95 co,"), Freiraum" zwi;' 

sehen ,dei~ Schwaden (90 , bis , ,102 cm) sowie SP!-lrräumung am 

8~stand (63'is 67 cm) ~indausreichend fUr Traktoren mit 

eineT Spurwejte bJ~ 1600 mm. 
. . . . 

Um das überfahren d~r Schwade zu yermeiden,sind in e~ster 

, Linie Traktpren , der MTS-Baureihe mit dem Mä~werk ein~etz~ 

bar. Da,?ei ist zu beachten, daB zum Erreichen' d,er ' ge"or-

' derten Vorderachsbelastung ' von m'indesteos 20 l!; 6 Front-

ballastmassen an der Traktorkonsole zu monti~ren sind. 

Der spezifIsche Materialaufwand des SP 9-080 (ZTR 210) 

I tegt mit 309,6 kg/o, k,onstruktiver ,Arbeitsbreite-- um 

48,5 kg/o, Uber d.em des ZTR 16"5. , 

Als nachgeschaltete Mechanisierungs~ittel , können Halmgut­

bearb~itungsmaschinen und Ladewagen, z . B. HTS 31.04 sowie 

,auch Feldhäcksler E '- 28l- , vo'rzugsweise mit ,- Breitaufnehme,r 

SAN 42 ' zur ' gleichzEHti 'gen Aufnahn,e von zwei Schwaden ein­

gesetzt werd,en. 

Nachteilig w~rkt sich das Fehlen eines Rotorzetters am 

SP 9-080 'aus, da im , Ver-fahren ' d,er ' Heuproduktion die Ar- , 

'beitsgänge Mähen und Breitstreuen nicht wie mit dem Rotor-

mähwe.'k mit SP 9-060 (siehe PrUfbericht 

NI'. 946) gle~chzeitig ausfUhrbar sind. 

Die während des Einsatzes ' auf,getreten~n Aufwendungen zur 

Wiederherstellung der ~etr{ebssicherheit des Mähwerkes be­

zogen ~ic~ i~erster Li~i~ aui da~ ~uswechs~ln - der infol­

ge' Steinbesatzes ,gebrochenen Messer. Der Me"sserverbrauch 

von ca. ' 0,9 Stück/ha entspric':'t ' dem des ' SP . 9-060 unter 

gleichery Eins~lzbedingungen (siehe PrUfbericht N~. 946). 

"" Durch konst.'uktfve Ände.'ungen sind., die bestehend,en Mäng_et .1 
bei , der Änpassu~g des Mäh~erkes .~die Traktoren ~erIMTS­
Ba~reihe z~ beseitigen. 

ZU~ Einsatz in - der Landwirtschaft der DDR- sind am sP 9-080 
'-( ZTR2 10) Hyd~aulik~c hnellkupplungen B 3-10(1-6, TGL 10971 
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, i;I;rforder;l ich; da die Or ,iginal-Hy"draul ikschne,ll,kupplungen 

nicht verwendbar sind, 
~ 

Auf ,Grund der -geringen Anzah'l F?flegestellen , reduziert sic'h 

der tägliche Pfleg'e- und Wartungsaufwand auf ,'ein Minimum 

von nur' 2 .bis 3 AKmin, Eine Demontage von S,chutzeinrich--­

tungen I ,st dabei" nicht erfordeJ:lich " 

Die im, Schmier~lan 

\CSSR-P I' oduk t i on -s i nd 

ersetzen, 

angegebeoen Schm~ermittelsorten aus 

durch analo,ge ' aus DDR-Produktion z ,U 

Der vorhandene Korrosionsschutz am Rotormähwerk ,SP ~::' 080 

.. wird, 'TGL , 1' 8'720 - Grundsätze ' für di'e ' 'Si ,cherung , der Quali-

tät de-s- Korrosionsschutzes - und TGL 18721 - Korrosions-

schutz; Forderungen an 

von Erzeügnissen, Anlagen 

gerecht, 

die 

und, 

Vorbereitung ' 

Ausrüstungen 

des , .:tn\P9r~es 

überwiegend ' 

Zu verändern s~nd no i h: 

Verbesser'ung ' de·" - Haftfest'igkeit" des , Anstrichsystems 

zum Anstrichträger Schutzv~rkleidung. 

Absicherung der ' Mindedstschichtdicke von 120 pm ~um 
. . .. 

~nstrichsystelil' an , de !:..- Schutzve,rkl~idung, .. 

Der Anbau des Mähwerkes an den ... Tl'akto'r ist , zur Arbeitser-

leichterung vorrangfg au,f ebenen Flächen 

bei dann vertretba,re ' zei taufwendunge,n . < 
derlich sind, 

vorzunehmen, ' 'wo-

10 . AKmin erfor­
J 

, , / 
Auf - Grund ,der hydraullschen SC,hwenke'inrichtung, ist dageg.en , 

der Umbau von' Transport- in Arbeitsstellung ,und umgek ~hrt 
leicht und s~hnell ausfüh'bar, 

D~e i ,n . der Betriebsanleitung auf.g~führ' ten Ve'rhaltensmaS 're-

'~ , geln sind .:zu'r . : Ge,wä:hr le'istung der Arbeits~icherheit ; vom ' Me.,- '" 

ch~n ! sator st~ikt einzuhalten, Er hat verant~ort~ich dafür 

zu so"l'gen, daSsict- bei der ,Arbei.,t de-r- Maschi'ne, i'!l ,Umkreis 

von SO " m keine Personen und Nutztiere befinden und das 

Verlassen der Traktorkabine oder ' Arbeiten -a;:; der Ma!;!chine 

nur b'ei abgeschaltetem Traktormo-tor zuläs'sig sind, 

E~n Berechtigungsnac~weis zur Bedienung des Rotormähwe~kes 

SP 9-08'0 ist n ,icht er'forderlich. 

1.1 



4 BeUrteilyng 

Das Rotormähwerk SP 9-080 (ZTR 21~) yon Agrozet Pelhrimov, 

es SR ist zum Mähen ,von Halmfutterpf la'nzen a 'uf. Dauergrün-: 

land- und Acke~futterflächen , bis 1 i~ m, Bestandshöhe in 

VertHodung mit .Traktol'en der, Zugkraftklasse 1,4 eitisetz­

b'ar. 

Die erzielte Arbeitsqual~tät ist gekennzeic~net dur~h 

ku'f'ze Stoppeln, und eine ausreiche'ode ,Sthwadf,ormung auch 

unt.e.r schwi.el'igen Eiosatzbedi n gungen., 

Gegenüber dem - Rotormähwerk ·ZTR '1 65 ze.ichnet 'sich das 

SP ,9-08Ö (ZTR ' 210) ~durch eine ftöhere Produktivität sowie 

durch e ,ine Bedienba~keitbeim Umrüsten' von 

A"beits- in Transportsteilung und umgekehrt aus. 

',Nachteilig, wirkt sich ,das Fehlen einer ZetteiDl'ichtung am 

ZTR 210 aus. 

Das Rotormähwerk SP 9~080 (ZTR 210)ist, für den Einsatz in 

der Land~wirtschaft der DDR "geeignet". 

Potsd.m-Bof'nim, den 18; 10. 19B8 

Zentrale Prüfstelle ~ür Landte~hnik 

, gez , ,i, V. Sc h i mm i ng gez ,. 

DieSer Bericht wyrde be_§tät.igt.· · 

Berlin, den 

·gez. Simon 

14.04. 1,989 

Ministerium fü~ Land-,Forst~ ~nd 
Nahrungsgüte~~irtschaft ' 

Brandt: 

Impr'8sSlJm für Prufberi c hte 
Bei "'e i. t:e rve -rwendung d e r P r ü :fergebnts5e ' ,ist , die, Qu~llenanga,be 
erforde rl ich . 
Herfl,u sg~ber~ Zentr ale PrLifs tell E! für 

:für Land·- . Farst -
eRI" 112t> . . 

Druc kge n e h.lIii gu n.s.snu'mnier : 

Landtechnil<: , beim Ministerium 
und Nahrungsgüterwirtsch~ft 

pf'inted in t:he Ger.man Democ r a ti. c Republic 

.. 


